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EIN TAG IN «LES AVENIERES»
JEAN-DESIHE ERZÄHLT DEN TACESLAUF EINES UNSERER KINDERHEIME

7 Uhr
Am Morgen pfeift der Lehrer, und wir müssen aufwachen. Wir

gehen ins Badezimmer, um uns zu waschen. Wir ivaschen uns mit
nacktem Oberkörper; iVenn ivir fertig sind, ziehen wir uns an und

legen die Decken zusammen. Ein anderer Lehrer pfeift zum Turnen.

Wir machen leichte Freiübungen. Das Turnen dauert 15 Minuten.
Ein weiterer Pfiff versammelt uns vor dem Frühstückszimmer.

7.45 Uhr
Die Glocke ruft uns zum

Frühstück. Eine Schwester schaut sich

unsere Hände an, um zu wissen,

ob sie sauber sind; dann nehmen wir unsere Plätze ein. Eine gefüllte.

Milchtasse und zwei Konfitürenschnitten erivarten uns. Dann gehen ivir
in unsere Zimmer hinauf: wir machen dort die Betten, wir wischen,

wir brauchen abwechselnd den Flaumer, wir stauben ab, wir reinigen
die Fensterscheiben bis der Schulunterricht beginnt.

8.45 Uhr

Wir gehen ins Schulzimmer hinunter,

wo der Unterricht mit Grammatik
oder Rechnen beginnt. Um 10.30 Uhr haben ivir Pause,

dann kommen wir wieder ins Schulzimmer, und es gibt
ein Diktat, oder es werden uns Fragen gestellt. Mittags
verkündet eine Glocke den Schulschluss.

12 Uhr

Mittags verlassen wir das Schulzimmer. Alles schreit und stürzt
hinaus; die zum Tischdienst Abgeordneten holen Teller, Besteck

usw. und bald ist der Tisch gedeckt. Inzwischen spielen die
andern Kinder. Die Grossen gehen in die Felder und pflücken
Blumen, oder sie schaukeln sich, die Kleinen spielen im Sand. Es
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herrscht die fröhlichste Stimmung, doch nieder läutet die Glocke,
und alle sammeln sich ivieder. Zwei Kinder holen den Wassereimer.

Wir waschen uns die Hände, ordnen uns in Reihen und nehmen

unsere Plätze an den Tischen ein. Wir singen ein Gebet, dann essen

wir Suppe, Salat, Teigwaren, Gemüse, Kartoffeln und Fleisch; als

Dessert gibt es Orangen oder Creme.

Um 13.30 halten ivir Siesta. Wir müssen uns auf unsere Betten

legen ohne zu sprechen oder zu spielen. Um 15.30 gehen wir
vergnügt zum Vesper.

16 Uhr
Nach dem Vesper ivird durch einen Pfiff das Antreten zu den

Arbeiten befohlen. Die Lehrer bestimmen die Arbeitsequipen: zum
Jäten, Kartoffelschälen, Gemüserüsten, zum Sammeln von Tannzapfen.
Andere müssen Münzenblätter für Münzentee sammeln. Um 17 Uhr
läutet die Glocke zum Arbeitsschluss. Freudenschreie ertönen, und alle
eilen zum Spiel.

Ä£252222^» I

Einige Kinder spielen Mutter und Kind, andere schaukeln.

Manche gehen auch zum Choralsingen mit Monsieur Dubois, der

sie neue fJeder lehrt. Bei schönem Wetter gehen alle zusammen ins

Schwimmbad. Dann ruft uns die Schwester ins Krankenzimmer.
Einer nach dem andern wird untersucht, und die Schwester verbindet

unsere kleinen Wunden.

18 Uhr
Um 18 Uhr ruft uns ivieder die Glocke zur Sammlung; dann

läutet sie nochmals zum Beginn der Mahlzeit. Wir singen das Gebet

und setzen uns zu Tisch. Am Sonntag gibt es schweizerisches Abendessen:

Konfitüre, Ziipfe, Milch und Butter. Einmal gibt es savoyar-
disches Essen: Sardinen, Kartoffeln und Käse. An andern Abenden

gibt es Gemüsesuppe und Dessert. Nach dem Abendessen sind wir
frei; oft spielen ivir Ballspiele. Manchmal kommt es auch vor, dass

wir wegen irgendwelcher Missetaten sofort ins Bett gehen müssen.
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